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ive Mitgliederversammlung

Dipl.-Ing. (FH) Rüdiger Müller

Prüfzentrum für Bauelemente

Das PfB – Team

begrüßt Sie zum Vortrag 

„ Nachrüstung“
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Kosten

Wirkung

Montage

Optik

Bedienbarkeit

Funktion

Zufriedenheit

Sicherheit

Kriterien des Kunden
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Fenster / 

Fenstertür
Beschlag

Griff

Festigkeit

Befestigung

Glas

Glasleiste

Schwachstellen
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Haus-

Wohnungsabschluß-

Nebeneingangstür
Schloss

Schließblech

Bänder

Schutzbeschlag

Profilzylinder

Türblattaufbau

Glas / Füllung

Füllungsanbindung

Befestigung

Schwachstellen
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Rolläden

Klappläden

Gitter

Panzer

Aufrollung

Führungsschiene

Befestigung

Beschlag

VerriegelungBefestigung

Schwachstellen
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 bei Wabentüren o. Ä. als Wohnungsabschluss

Nachrüsten nicht sinnvoll

 bei Feuerschutztüren

 bei Rauchschutztüren

 bei einbruchhemmenden Elementen

( alle mit Kennzeichnungsschild ! )

Nachrüsten nicht ohne Rücksprache mit Hersteller

 bei Kunststoff - Elementen

 bei schlechtem Mauerwerk

Nachrüsten mit Risiko

Vorsicht beim Nachrüsten
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Fenster / Fenstertür

Beschlag

Griff

Festigkeit

Befestigung

Glas

Glasleiste

Siehe Montage

Vorsatzrahmen, sofern geometrisch und optisch möglich

Austausch der Beschläge, Rollzapfen gegen Pilzzapfen oder 

Nachrüstsicherungen (ca. 1 Verriegelungspunkt je Meter), 

Bedienerfreundlichkeit!, wenn möglich zwangsverriegelnd

neue Verglasung durchwurfhemmend z.B. P4A, Gewicht + Dicke !

Nachrüstung mit Folien bis unter Glasleiste, Widerstand  P2A,

Polycarbonatscheiben auch im Verbund mit Glas, Widerstand bis P8B

absperrbarer Fenstergriff, gleichschließend, Bedienerfreundlichkeit

Verschrauben, ggf. Metallwinkel unter Glasleiste

Möglichkeiten der Nachrüstung
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Haus-, Wohnungsabschluß-, Nebeneingangstür

Schloß

Schließblech

Bänder / Bandseite

Schutzbeschlag

Profilzylinder

Türblattaufbau

Füllung

Füllungsanbindung

Befestigung siehe  Montage

Nachrüstschließbleche, Befestigung im Mauerwerk wenn in Zarge nicht ausreichend

Einlagen bei Stahlzargen, kleine Riegelkästen und Ausnehmungen

geprüfte Schutzbeschläge (DIN 18257), Zylinderabdeckung empfehlenswert

verschraubte Leisten, ggf. Metallwinkel unter Leisten

Schlösser für einbruchhemmende Elemente, auf Riegel, Stulp + Befestigung achten

Nachrüstsätze für Stahlzargen, Bänder mit Sicherheitszapfen, Hintergreifsicherungen, 

Falzluftbegrenzung

geprüfte Profilzylinder mit Bohr- und ggf. Ziehschutz, ggf. gleichschließend aber 

Schließanlagen berücksichtigen, wenn möglich mit Zuhaltungen in zweiter Ebene

Nachrüsten nur wenn Einleimer und Rahmen ausreichend steif + Einlage vollflächig,

Erkennbar durch Schlosskastenfräsung + Gewicht; bei Rahmentüren Nachrüstung von 

Vorsatzschalen möglich. Erhöhung Türblattgewicht erfordert Bandabstimmung!

Türblattverzug durch klimatische Bedingungen bedenken.

mind. durchwurfhemmend, ggf. Austausch oder Aufdoppelung mit

mehrlagigem Holz ( min. 10 mm) oder Al-Blech 

Möglichkeiten der Nachrüstung
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Rollläden

Führungsschiene

siehe Montage

Eintauchtiefe des Panzers (ab 20 mm)

Festigkeit der Führungsschiene (min. 3 mm Dur-Al)

Nachrüstung von Hochschiebesicherungen, Festigkeit 

des Rollpanzers berücksichtigen

Muss ausreichend Steif ausgelegt werden, ggf. durch 

Einschieben von Rundstäben aus Stahl / Hintergreifer meist 

nicht nachrüstbar / Endstab verstärken

Aufrollung

Panzer

Verriegelung

Klappläden, Gitter

Beschlag

Befestigung

Aushebesicher, nicht demontierbar von Angriffseite

ausreichend stark, einrastbar gesichert, 

ggf. mit Verriegelung in Leibung

Möglichkeiten der Nachrüstung


